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Was ist spannend an dem thema?
Geometrie ist die Muttersprache der Phy-
sik. Jedoch reicht hierfür die klassische 
Schulgeometrie nicht aus, wie Quanten-
mechanik und Relativitätstheorie ein-
drucksvoll vorführen. So bildet die Rie-
mannsche Geometrie eine mathematische 
Beschreibung der allgemeinen Relativi-
tätstheorie. Sie untersucht, auf welche 
Weise physikalische Formen und Räume 
gekrümmt sein können. Dabei liefern tief 
liegende Verbindungen zur Analysis über- 
raschende Einschränkungen an die mög-
liche Gestalt physikalischer Räume. 
Ein spannender neuer Ansatz ist die soge-
nannte nicht-kommutative Geometrie, wie 
sie auch in Göttingen entwickelt wird. 
Schon die fundamentale Frage, was ei-
gentlich ein geometrischer Punkt ist, wird 
hierbei ganz neu gestellt. Die Antwort 
mag überraschen: Man verzichtet in der 
nicht-kommutativen Geometrie auf das 

Konzept des Punktes. Stattdessen muss 
man ganz neue mathematische Konstruk-
te für diese Art von Geometrie finden.

Was ist eine typische Fragestellung 
in diesem Gebiet?
Was ist eine gute mathematische Be-
schreibung eines nicht-kommutativen 
Raumes? Was sind Symmetrien solcher 
Räume und wie beschreibt man sie? Gibt 
es eine Skala, auf der man unseren An-
schauungsraum und die Schulgeometrie 
wiederfindet? Welche Gleichungen sind 
für die Klassifikation von Krümmungen 
nutzbar? Mit welchen algebraischen 
Werkzeugen kann man die darin enthal-
tene Information sichtbar machen?
Das Spannende daran ist: Um solche Fra-
gen überhaupt sinnvoll stellen zu können, 
muss man oftmals neue mathematische 
Objekte und Strukturen entwickeln!
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